
6a Vorläufiger Begriff

zu Hberherren bekommen hatten. Ihre Reli«
gion war in-diesem Zeitraume durch die griechi¬
sche Uebersehung'ihrer heiligen Bücher, sehr
bekanntgeworden.

Zweyter Haupttheil
der allgemeinen Weltgeschichte.

Die

Geschichte seit der Geburt Christi.
Erster Zeitraum.

I.N.C.G. r/ Von Christo an bis aufden Theodosius,
L—400. and die große Völkerwanderung; oder von

dem Entstehen des Christenthums bis zur
Theilung des Römischen Deichs, bis zu des¬
sen Untergänge in den Abendländern und dem
Ursprünge der neuern Reiche. Diese Ge¬
schichte von vierhundert Jahren, sängt mit der
Geburt Jesu an, der die christliche Religion stif¬
tete, und sich selbst zur Rettung des menschlichen
Geschlechts aufopferte. Dreyhundert Jahre
nach ihm, wurde diese oft verfolgte, und schon
weit ausgebreitete Religion, die herrschende im
Römischen Reiche, artete aber zu gleicher Zeit
durch Aberglauben bey ihren Bekenner« merk¬
lich aus. Irrlehrer hatten sie bald zu verfäl¬
schen gesucht; Asteten und Mönche wollten
weit mehr thun, als sie von den Menschen ver¬
langte: ihre Lehrer wurden auch schon herrsch-
füchrig und verfolgend. Das Römische Reich,
ihr Sitz, verlor seinen Glanz gleich nach dem
Augustus. Seine unwürdigen Kaiser, die aus-
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